
22 Afrika.

Name
und

Weltstellung.
Größe

und

Einwohnerzahl.

Grade
und

Cap's.
Grenzen, Küstenentwickelung, Gliederung u. Inselbildung.

Afrika.
Bei den Römern

hieß das Gebiet von
Karthago „Afrika,"
da sie dort dieAfarikas
(— Afri) fanden.

Später ist dann
der Name dieser römi-

sehen Provinz ans den
ganzen Erdtheil
übertragen worden.

Afrika bildet einen
der 3 Südconti-
n ent e der Erde, welche
alle gegenüber den
Nordcontinenten
an innerer und äußerer

Gliederung, sowie
an Bedeutung für
das Culturleben
der Völker zurllck-
st e h e n.

Das Besondere
Afrika's nach seiner
Lage ist

1. daß dieser Erd-
theil die mittlere

Stellung ein-
nimmt,

2. zu beiden Seiten
des Aequators
liegt, und

3. dem entwickeltsten
Erdtheil gegen-
Uber sich befin-
det.

550000 lUMln.

200 Mill. Einw.
ä lUMl. 350.

Afrika ist demnach
3 mal so groß als
Europa, macht

Vs des ganzen
Festl and es und

Vir der ganzen
Erde aus.

Bei keinem anderen
Erdtheile sind die An-
gaben Uber die ab-
solute Bevölke-
rung so schwankend
als bei Afrika. Da¬
gegen weiß man Zu¬
verlässig eres über
die Volksverthei-
lung im Innern
des Erdtheils.

Während in
Asien der Südosten

(China u. Indien)
am bevölkertsten ist,
findet sich in Afrika
die meiste Bevölke-
rung in der

Gegend des Ae-

quator
(um den Busen von
Guinea, und im Osten
in den Negerländern,
am weißen Nil und
dessen westl. Zuflüssen).
Die Nord- und

Südenden dieses
Erdtheils

sind verhältnißmäßig
nur spärlich bewohnt.

(Algerien as^Ml.250,
Marokko - 200,
Capcolonie - 54).

0°-69° östl.
Länge und

35°südl.Breite
bis

37° nördl.
Breite.

Geth eilt
durch den 5°

nördl. Breite und

35° östl. Länge.

Cap Blanco im
Norden,

Cap Agulhas
oder Nadelcap

u. Cap der guten
Hoffnung im
Süden,

Cap verde (gru-
nes Borge-
birge) im We-
sten,

Cap Guardafui
im Osten.

Die Grenzen Afrika's sind
im Norden das Mittelmeer,
im Westen der atlantische

Dcean,
im Osten der indische Dcean

mit dem rothen Meere und
die Landenge von Suez.

Ziemlich nahe der Grenze
befindet sich der Sue;-Canal,
so daß durch denselben die
Gesammtmasse Afrika's von
Asien getrennt worden ist.
Die Vollendung dessel-
ben durch den Franzosen
Lessens bedeutet — vor¬

ausgesetzt , daß sich derselbe
bewährt — nichts weniger

als eine Verkürzung
des Seewegs nach Ost-
in dien um ca. % desselben
(3500 auf 1400 Mln.),

als eine Erneuerung
der alten Handelsstra-
ßen und damit

als eine Revolution aus
dem Gebiete desoceanischen
Verkehrs (Mittelmeer statt
des atlantischen Oceans)

von unberechenbarem
Einfluß.

In Bezug aus Küstenent-
Wickelung, Gliederung und
Inselbildung ist Afrika der
ärmste Continent.

Aus 150 Mln. Oberfläche
kommt 1 Ml. Küste; von

Halbinselbildung ist so wenig
die Rede, daß Asrika als ein
großer Körper, als ein Stamm
ohne Glieder erscheint, und

die Inseln machen im Gan-
zen nur ein Areal von 11,600

Min. aus, bilden demnach
etwas mehr als Vso des Gan¬

zen. (In Asien ca. Vio-)

Dazu kommt,
daß die meisten

keine Gestadeinseln
bilden und die einzige größere,
benachbarte Insel,

Madagaskar,
wegen ihrer schroffen Formen
und wegen der trennenden
Meeresströmungen fast als
eine oceanische zu be-
trachten ist.

Die wichtigsten Inseln
sind:

die Azoren (portug.), von
den Portugiesen zu Eu-
ropa gerechnet;

die Madeiragruppe (por-
tu».),

die Canarischen Inseln (spa¬
nisch),

die Capverdischen Inseln
(portug.),

die 4 Guinea-Inseln (span.
und portug.),

Ascension, ]
St. Helena, 1 (eng-
die Erfrischung«- , lisch),

inseln, J
Madagaskar, über 10,000

Mln. (selbständig),
die Maskarenen (engl, und

stanz.),
die Amiranten, j
Seychellen 1 (eng-

und | lisch).
Socotora, '


